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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 
Glehn, 
 
ich muss gestehen, das Vorwort für 
die zweite Ausgabe des diesjährigen 
Sport-Reports habe ich mir 
zum Saisonbeginn doch 
etwas anders vorgestellt. 
Insbesondere bei unseren 
Senioren war nach dem 
gewonnenen Abstiegs-
kampf in der vorherigen 
Spielzeit doch eine deutli-
che Aufbruchstimmung zu 
vernehmen und wir waren 
uns im Verein eigentlich 
sicher, dass uns bei dem 
vorhandenen Potenzial un-
serer 1. Mannschaft eine 
sorgenfreie Saison bevor-
steht. 
 
Die ersten vier Saisonspiele mit nur 
einem Zähler lassen uns aber eines 
Besseren belehren. Besonders die 
Art und Weise, wie die Elf die Spiele 
absolviert hat, geben uns zu denken. 
Kann man den Punktverlust gegen 
Novesia noch auf mangelnde Fitness 
zum Saisonstart zurückführen, war 
bei den drei folgenden Niederlagen 
in Hackenbroich, gegen Neukirchen 
und kurz vor Schützenfest beim 2:4 
in Straberg kein TEAM auf dem Platz 
zu sehen. Gerade aber dieser Ge-
meinschaftssinn zeichnet uns Gleh-

ner seit vielen Jahren aus und hat 
uns oftmals die entscheidenden Pro-
zente verschafft. Insbesondere aus 
den Erfahrungen während der Auf-
holjagd in der Rückserie 2014/15, 
wo viele Fußballkundige aus dem 
Kreis keinen Pfifferling mehr auf un-
sere Truppe gesetzt haben, hätten 
die Jungs eigentlich lernen müssen, 
dass wir nur gemeinsam als MANN-
SCHAFT erfolgreich sein können und 
nicht als Summe von elf recht or-
dentlichen Einzelspielern.  

 
Ich hoffe, die Jungs haben 
nun die Schützenfesttage  - 
bei allem fröhlichen und 
unbeschwerten Feiern auch  
zur Selbstreflektion und 
zum Zusammenwachsen 
genutzt  und zeigen am 
Sonntag gegen den SC 
Grimlinghausen ein ande-
res Bild. 
 
Die „Hippelänger“ sind mit 

auch nur vier Punkten aus 
vier Spielen mäßig in die 
Saison gestartet. Das Duell 

gegen die Neusser wird daher mit 
Sicherheit keine einfache Kiste, im 
Vorjahr kamen wir zuhause nicht 
über ein 1:1 hinaus und mussten im 
Rückspiel gar beim 0:1 die Punkte 
an der Erft lassen. Wichtig dabei ist, 
dass es Franken & Co. gelingt, ihre 
individuellen Fehler abzustellen, den 
diese brachten das Konzept in Stra-
berg bereits nach Sekunden zum 
Scheitern. 
 
Unsere zweite Mannschaft spielt 
nach fünf Begegnungen wie erhofft 
in der Spitzengruppe der Kreisliga C 
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mit. Drei Siegen stehen ein Remis 
und nur eine Niederlage gegenüber. 
Die Art und Weise der 1:7-Schlappe 
in Vorst beweist aber, dass es der 
Truppe von Martin Stolz noch etwas 
an Qualität fehlt, um ganz weit vor-
ne mitzuspielen. Aber es ist klar, 
dass dies nicht von heute auf mor-
gen geschehen kann und mit Stolz 
ein Umbruch eingeleitet worden ist, 
der mittelfristig die Truppe in höhere 
Sphären führen kann. Jedenfalls dür-
fen wir den Saisonstart insgesamt 
als gelungen betrachten. Besonders 
freue ich mich, dass wir diesmal fast 
komplett den auf-rückenden A-
Jugend-Jahrgang in die Senioren 
überführen konnten. Die Jungs sind 
fast ausnahmslos mit Feuereifer bei 
der Sache und konnten sich bereits 
die ersten Meriten verdienen. Wir 
freuen uns jedenfalls auf die kom-
menden Spiele. Am Sonntag gastiert 

unsere Reserve beim PSV Neuss. Die 
„Polizisten“ sind aktuell Tabellenletz-
te. Wir erwarten also nichts anderes 
als einen deutlichen Sieg. 
 
Bei der Jugend kann ich insgesamt 
von positiven ersten Wochen spre-
chen.  Zwar mussten wir die A-
Jugend mangels ausreichender Spie-
ler vom Spielbetrieb abmelden, wir 
haben aber dadurch keinen Jugendli-
chen verloren, denn der ältere Jahr-
gang ist mit vier Spielern komplett in 
die 1. Mannschaft aufgerückt und 
kann dort schon einmal „Frei-
schwimmen“ lernen. Die jüngeren 
98er sind in der B-Jugend verblieben 
und spielen dort in der B2 als Mann-
schaft ohne Wertung. Das ist sport-
lich zwar nicht unbedingt ambitio-
niert, aber das wichtigste war, die 
Jungs im Verein zu halten. In diesem 
Alter die Kids an andere Vereine zu 



 

verlieren bzw. sie komplett dem 
Fußballsport zu entziehen, wäre töd-
lich. So bin ich mir sicher, dass wir 
im Verein die richtige Entscheidung 
getroffen haben. 
 
Denn unsere B1-Jugend marschiert 
aktuell souverän durch die Qualifika-
tion  und steht mit anderthalb Bei-
nen in der Leistungsklasse. Gleiches 
könnte der C-Jugend gelingen und 
auch die D-Jugend ist nicht chancen-
los. Kurz vor den Herbstferien wis-
sen wir dann mehr.  
 
Im Mädchenfußball haben wir weiter-
hin einen enormen Zulauf insbeson-
dere in den jüngeren Jahrgängen zu 
verzeichnen. Spielten anfangs über-
wiegend nur Glehner Mädchen in un-
seren Teams, schließen sich inzwi-
schen Girls im Alter zwischen 6 und 
17 Jahren aus weiter entfernten Dör-
fern unserem Verein an. Auf die Fra-
ge, wie sie denn auf den SV Glehn 
gekommen sind, hören wir häufig die 
Antwort: „Es ist doch überall be-
kannt, dass hier eine hervorragende 
Jugend– und Mädchenarbeit betrie-
ben wird.“ Ganz ehrlich: Darauf sind 
wir auch mächtig stolz und wir freu-
en uns im Trainerteam, dass die Ar-

beit, die unsere top motivierten Coa-
ches leisten, auch entsprechend an-
erkannt wird. In der kommenden 
Saison soll dann unser wiederge-
gründetes Damen-Team das logische 
Ende der Kette im Mädchenfußball 
darstellen. Die ersten Weichen dazu 
werden aktuell gestellt. Am vergan-
genen Samstag hatte ich erstmals 
seit längerer Zeit wieder Gelegen-
heit, viele unserer jüngeren Mann-
schaften intensiv zu begutachten 
und mir geht bei diesem bunten 
Treiben im Sportpark immer wieder 
das Herz auf. Viel Spaß, gepaart mit 
Bewegungsfreude und unbändigem 
Einsatzwillen, unterstützt von tollen 
Trainern, die die Philosophie im Kin-
derfußball aufgesaugt haben und an-
gefeuert von enthusiastischen Eltern 
lassen den Besuch im Sportpark zu 
einem richtigen Erlebnis werden. 
 
Ich freue mich auf jeden Fall schon 
auf die kommenden Wochen. Und für 
Sonntag freue ich mich auf eine top 
motivierte 1. Mannschaft und den 
ersten Heimsieg der neuen Saison. 
Ihr schafft das, Jungs! 
 
Viele Grüße 
Ihr   Norbert Jurczyk 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon, Matthias Steinfels, 

Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@sv-glehn.de 



 

Die Teams des SV Glehn 2015/16 

Alle detaillierten Infos über die einzelnen Mannschaften auf www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Stefan Drillges (B) 

2. Senioren Martin Stolz 

Horst Stoffel (B) 

Gilles dal Piva (B) 

A-Jugend 

1997/98 

musste vom Spiel-

betrieb abgemeldet 

werden 

B1/B2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen  

U17-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs  

C1/C2-Jugend 

2001/02 

Daniel Thelen 

Tobias Ingenfeld 

Fabio Fusaro 

U15/1-Mädchen 

2001 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

U15/2-Mädchen 

2001/02 

Erik Kellers 

Katharina Novacic 

Christian Kaiser 

D1/D3-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Florian Hoppe 

Markus Dombrowski 

D2/D3-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

U13-Mädchen 

2003/04 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

E1-Jugend 

2005 

Kai Gradert 

Azim Azimi 

Sabrina Friemauth 

E2-Jugend 

2005 

Detlef Lorenz 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

U11-Mädchen 

2005/06 

Stefan Graß 

Marcus Leipert 

F1/F2-Jugend 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Fabio Fusaro 

U9-Mädchen 

2007/08 

Thomas Neuenhausen 

Christoph Mertens 

Arne Hansen 

F3-Jugend 

2008 

Bernd Hermann 

Timo Lötzgen 

G1-Jugend  

2009 

Michael Ingenfeld 

Annika Ohmes 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 

Marco Schulz 

G2-Jugend  

2010/11 

Marco Schulz 

Fabio Fusaro 

Jens Neyers 

Enrico Dautzenberg 



 

01525-3930112 



 

 Der SV Glehn hat wie im Vorjahr ei-
nen „Dreier“ zum Saisonauftakt ver-
passt. Gegen die DJK Novesia kam 
die Elf von Trainer Markus Franken 
nicht über ein 1:1 (1:0) hinaus und 
musste angesichts des Chancenver-
hältnisses in den zweiten 45 Minuten 
mit dem Unentschieden zufrieden 
sein. Marvin Demasi erzielte per 
Kopf den ersten Saisontreffer für die 
Gastgeber. 
 
Nach dem Abpfiff fühlten sich einige 
Zuschauer an den Saisonstart vor 
einem Jahr erinnert: Gegen den FC 
Zons dominierte man lange die Par-
tie, brachte aber mit nachlassenden 
Kräften die Führung nicht über die 
Zeit. Auch gegen Novesia ging die 
erste Spielhälfte deutlich an die ganz 
in weiß angetretenen Gastgeber. Die 
begannen zwar mit A-Jugend-Spieler 
Niklas Jonas in der Startformation 
nervös und mit wenig Präzision im 
Passspiel. Besonders dem Youngster, 
der Coach Franken in der Vorberei-
tung wiederholt überzeugt hatte und 
in der vergangenen Woche in Hoe-
ningen im Pokal für den Siegtreffer 

1:1 gegen Novesia—Glehn verpasst „Dreier“ zum Auftakt 

sorgte, war der Respekt vor dem 
ersten Auftritt im „Flaggschiff“ deut-
lich anzumerken. In der 8. Minute 
führte dann die erste vernünftige 
Kombination über Stephan Janßen 
und Demasi zu ersten Großchance 
durch Simon Hilliges. Der Glehner 
Goalgetter wurde dann aber im Ab-
schluss entscheidend gestört. 
 
Glehn agierte fortan stärker in den 
Zweikämpfen und erspielte sich opti-
sche Vorteile, ohne aber zunächst 
zwingend vor den Neusser Kasten 
kommen zu können. Beide Mann-
schaften lieferten sich intensive Du-
elle im Mittelfeld und Strafraumsze-
nen blieben zunächst Mangelware. In 
der 23. Minute traf eine gut getimte 
Flanke von Rainer Hoffmann den 
Kopf von Lukas Beil. Der versucht 
den Ball an Novesias Keeper Joel Sa 
Oliveira vorbei zu platzieren, be-
kommt aber keinen Druck hinter den 
Ball. 
 
In der 30. Minute fiel dann die zu 
diesem Zeitpunkt verdiente Führung 
für den SV Glehn: Zunächst scheiter-



 

te der steil geschickte Beil im Allein-
gang mit einem unplatzierten Schuss 
an Sa Oliveira, den Abpraller 
schnappte sich der 19-Jährige aber 
erneut und flankte auf den im Straf-
raum völlig ungedeckten Demasi, 
der mit einem perfekten Kopfball die 
Unterkante der Latte traf von wo aus 
der Ball deutlich hinter die Linie 
sprang. Fünf Minuten später hätte 
Glehn auf 2:0 erhöhen können, doch 
diesmal konnte Regisseur Demasi 
den Kopfball nach Flanke Beil von 
der Grundlinie nicht an Sa Oliveira 
vorbeibringen. 
 
Danach gab es einen deutlichen 
Bruch im Glehner Spiel und Novesia 
übernahm das Kommando über das 
Spiel. In der 37. Minute gab Andre 
Oliveira Cristovao noch den ersten 
Warnschuss ab, zwei Minuten später 
hätte es nach dem Lattenknaller des 
starken Stürmers Christoph Kattner 
schon 1:1 stehen können. Kurz vor 
dem Pausenpfiff segelt ein Freistoß 
in den Glehner Strafraum und wird 
noch vor der Linie geklärt. Der Nach-

schuss ging dann neben das Tor. 
 
Nach dem Seitenwechsel hätte Glehn 
die Führung verdoppeln können. Ei-
nen Freistoß von Jonas köpfte Kapi-
tän Christian Böhme in die Maschen, 
doch der ansonsten sehr starke, 
souveräne und besonnene Schieds-
richter Taner Yalcin entschied hier 
möglicherweise zu Unrecht auf Ab-
seits. Dies sollte für lange Zeit die 
letzte zwingende Aktion der Gastge-
ber, denn nun begann das Privatdu-
ell Kattner gegen Glehns Keeper Ste-
fan Schmitz. Der Novesia-Stürmer 
scheiterte mehrfach am stoisch ruhi-
gen Glehner Schlussmann oder am 
eigenen Unvermögen. In irren zwei 
Minuten (55./56.) vergab Novesia 
eine Reihe von Möglichkeiten, unter 
anderem traf Gabriel Bittencourt nur 
den Pfosten des Glehner Gehäuses. 
In der 60. Minute hatte Kattner dann 
aber seinen Glanzauftritt, als er an 
der Strafraumgrenze den Ball gegen 
die Glehner Abwehr behauptete und 
mit einem feinen Lupfer Bittencourt 
bediente. Novesias Nummer 16 
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brachte dann den Ball mit etwas 
Glück unter Schmitz zum 1:1 im Tor 
unter. 
 
Danach mussten die Glehner Fans 
arg um ihre Mannschaft zittern. 
Deutlich ließen bei Temperaturen 
von weit über 20 Grad die Kräfte 
nach und Böhme & Co. kamen kaum 
noch in eine geordnete Mannschafts-
formation. Zunächst zog Oliveira 
Cristovao mit links am Tor vorbei, 
dann rettete „Papa“ Schmitz mit ei-
ner starken Fußabwehr erneut gegen 
den durchbrechenden Kattner (66.).  

Erst ab der 75. Minute und mit der 
Hereinnahme des frischen Manuel 
Schröter berappelte sich Glehn wie-
der und konnte sich noch zwei bis 
drei Chancen gegen ebenfalls schwä-
cher werdende Neusser erspielen. In 
der 80. Minute zog Gari Zigunov 
knapp am Tor vorbei, dann durfte 
Kattner noch zwei gute Möglichkei-
ten versemmeln. Die total mit den 
Kräften am Boden liegenden Glehner  
sehnten den Abpfiff herbei. Yalcin 
hatte ein Einsehen und pfiff die in-
tensive Partie ohne eine Sekunde 
Nachspielzeit ab. 



 

Fehlstart für den SV Glehn in der 
Kreisliga A 2015/16: Nach dem 1:1 
gegen die DJK Novesia zum Sai-
sonauftakt unterlag die Elf von Trai-
ner Markus Franken bereits am Don-
nerstagabend beim Bezirksliga-
Absteiger TuS Hackenbroich 0:3 
(0:2). „Die Dormagener haben und 
schonungslos unsere Schwächen of-
fenbart“ sagte Glehns Kapitän Chris-
tian Böhme nach der Partie. „Wie ha-
ben viel Aufwand für wenig Ertrag 
betrieben. Und wenn wir unsere indi-
viduellen Fehler nicht abstellen, lässt 
das auch für die neue Spielzeit 
nichts Gutes erahnen." 
 
Eigentlich begann das Spiel aus 
Glehner Sicht auf dem saftigen Grün 
des Hackenbroicher Rasenplatzes 
ganz ordentlich. Man ging engagiert 
zu Werke und ließ Hackenbroich in 
den ersten Minuten nicht aus der ei-
genen Hälfte. Leider reichte ein lan-
ger Ball aus, um das Spiel zugunsten 

der Gastgeber zu gestalten. Thomas 
Kallen verlor das Laufduell gegen 
Stürmer Daniel Tüpprath, der eiskalt 
gegen Torwart Stefan Schmitz zur 
Führung vollstreckte. Danach verlo-
ren die Gäste den Faden und Ha-
ckenbroich fand besser in die Partie. 
Trotzdem hatten die „Weißen“ die 
große Chance zum Ausgleich: Nach 
einem Patzer in der Hintermann-
schaft lief Simon Hilliges auf den 46 
Jahre alten Torwart Thomas Haller 
zu, wurde aber noch entscheidend 
vom Abwehrspieler beim Abschluss 
gestört und setzte auch den Nach-
schuss über das Tor. 
 
Als Glehn sich langsam wieder in die 
Partie kämpfte und das Spiel wieder 
in die gegnerische Hälfte verlagern 
konnte, fing man sich das wohl ent-
scheidende 0:2: Bei einem schnell 
gespielten Konter übersah Schieds-
richter Harun Kirli zweimal eine Ab-
seitsposition und so war es erneut 

Fehlstart für Glehn nach 0:3 in Hackenbroich 



 

Tüpprath, der nach Zuspiel von 
Yonas Jared zum Pausenstand ein-
schob. 
 
Für die zweite Halbzeit nahm der 
Vorjahreszehnte sich vor, endlich 
auch mal den Ball laufen zu lassen 
und nicht nur lange Bälle zu spielen. 
So fing man auch wieder engagiert 
an, wurde aber nach einer Stunde 
eiskalt ausgekontert. Tüpprath be-
diente Daniel Errens, dessen Schuss 
Schmitz an die Unterkante der Latte 
lenkte, von wo aus der Ball ins Tor 
sprang. Danach hätte Hackenbroich 
das Ergebnis noch deutlicher gestal-
ten können, spielte die sich bieten-
den Kontermöglichkeiten aber nicht 
mehr konsequent zu Ende. „Wir be-
trieben nach vorne weiterhin viel 
Aufwand, ohne aber die nötige 
Durchschlagskraft zu besitzen. Über 
die gesamte Spieldauer hatten wir 
bestimmt 20 Standardsituationen, 
die höchstens für latente Torgefahr 
sorgten und meistens souverän von 

Hackenbroich geklärt wurden“, so 
Böhme. Marvin Demasi hatte in der 
75. Minute die erste richtige Möglich-
keit in der zweiten Spielhälfte, als er 
nach einer guten Kombination frei 
auf Haller zulief und diesen auch 
aussteigen ließ. Sein Abschluss wur-
de allerdings kurz vor der Linie vom 
Abwehrspieler geklärt. Nach der da-
rauffolgenden Ecke kam Stephan 
Janßen aus zwei Metern zum Ab-
schluss, schoss allerdings mit links 
daneben. Ansonsten blieb der routi-
nierte Schlussmann der Hackenbroi-
cher weitestgehend ungeprüft. 
 
„Hackenbroich war in der ersten 
Halbzeit gnadenlos effektiv und 
machte aus drei Chancen zwei Tore, 
von denen eins zudem noch irregulär 
war“, zog Böhme Bilanz nach der 
Partie. „Wir ackerten zwar viel, ver-
loren aber die entscheidenden Zwei-
kämpfe und konnten uns auch zu 
wenige zwingende Chancen erarbei-
ten.“ 

Zwei weitere Niederlagen verderben die Kirmeslaune 

Zwei weitere Niederlagen in Folge 
gegen die SG Neukirchen-Hülchrath 
(0:1) und den FC Straberg (2:4) ha-
ben den Glehnern die Kirmeslaune 
gründlich verdorben. Konnte man die 
Niederlage gegen die Grevenbroicher 
noch als mächtig unglücklich be-
zeichnen, führten eine Vielzahl von 
individuellen Fehlern beim Dormage-
ner Aufsteiger zur dritten Schlappe 
in Folge und dem Abrutschen auf Ab-
stiegsplatz 14. Dabei erleben die 
Glehner Fans derzeit ein „Deja vu“, 
denn in der Vorsaison stand nach 
vier Spielrunden ebenfalls nur ein 
Zähler auf der Habenseite, ehe ein 
1:0-Sieg bei der DJK Novesia den 
ersten Saisonsieg einläutete. 
 
Gegen Neukirchen, das man im letz-
ten Saisonspiel 2014/15 3:0 besieg-

te und damit den Klassenerhalt fei-
erte, legte die Elf von Trainer Markus 
Franken mutig los und bestimmte in 
den ersten Minuten das Spielgesche-
hen. Danach verlor man aber zuneh-
mend den Faden und operierte häu-
figer als notwendig mit ideenlosen 
langen Bällen. Gleichwohl hätte eine 
halbwegs angemessene Chancenver-
wertung das Spiel frühzeitig zuguns-
ten der Gastgeber entscheiden kön-
nen. Und dann trat ein, was in sol-
chen Spielen häufig passiert. Der 
Gegner erzielt quasi mit seiner ers-
ten Torchance durch Dominik Jahn in 
der 80. Minute das Tor des Tages. 
Zu allem Überfluss sah Thomas Kal-
len fünf Minuten später auch noch 
wegen unsportlichen Verhaltens die 
Gelb-Rote Karte. Gäste-Trainer Dirk 
Hermes sprach anschließend von ei-



 



 

nem nicht unverdienten Sieg. Diese 
Ansicht vertrat der Neucoach aller-
dings exklusiv. Dennoch war vom 
Teamgeist beim SV Glehn, der noch 
in der Rückrunde den schier für un-
möglich gehaltenen Klassenerhalt 
noch möglich gemacht hat, zumin-
dest für Außenstehende nicht er-
kennbar. 
 
Auf dem neuen Kunstrasenplatz in 
Straberg sollte dann im vorgezoge-
nen Spiel wegen Glehner Kirmes al-
les besser werden. Franken & Co. 
hatten sich einiges vorgenommen 
und wollten mit einem mutigen Auf-
treten die Niederlage gegen Neukir-
chen vergessen machen. Nach zwei 
Minuten waren dann alle frommen 
Wünsche Makulatur und Christian 
Breuer erzielte das 1:0 für die Gast-
geber. Als in der 7. Minute Lauritz 
Schoo das 2:0 für die Elf von Trainer 
Rainer Voigt erzielte, ahnten die 
Glehner Zuschauer schon Böses, 

denn ihre Elf konnte trotz Feldüber-
legenheit ihre durchaus vorhandenen 
guten Torchancen nicht verwerten. 
Mitten in eine Drangphase der Gäste 
auf den Anschlusstreffer fiel mit dem 
3:0 durch den 44-Jährigen Markus 
Esser die vermeintliche Vorentschei-
dung noch vor dem Seitenwechsel 
(43.). 
 
Dennoch zeigte die Franken-Truppe 
nach der Pause die richtige Reaktion 
auf den Rückstand und bewies eine 
tolle Moral. Quasi bis zur 75. Minute 
wurde nur auf ein Tor gespielt und 
die Treffer zum 3:1 durch Rainer 
Hoffmann (63.) und den eingewech-
selten  Michael Böhm (71.) zum 3:2 
waren der verdiente Lohn für die An-
strengungen der Glehner. Zusätzli-
cher Mut wurde durch den Platzver-
weis für die Gastgeber geschöpft, als 
Mark Kahlhardt wegen Foulspiels in 
der 80. Minute die Gelb-Rote Karte 
sah.  



 

Die Hinausstellung führte aber zu 
einem Bruch im Glehner Spiel. Die 

Gäste verloren etwas den Faden ge-
gen mit Mann und Maus verteidigen-
de Dormagener. Dennoch hätte die 
eine oder andere gute Torchance für 
den Ausgleich sorgen können. Drei 
Minuten vor dem Spielende liefen die 
Glehner aber in einen Konter der 

Straberger und Verteidiger Gari Zi-
gunov konnte den durchbrechenden 
Stürmer nur noch durch eine 
„Notbremse“ am Torschuss hindern. 
Die Folge war eine berechtigte Rote 
Karte und ein Freistoß kurz vor der 
Strafraumgrenze, den Pascal Longe-
rich zum 4:2-Endstand verwandelte. 
 
„Mit etwas mehr Glück müssen wir 
dieses Spiel gewinnen“, sagte Glehns 
2. Vorsitzender Patrick Förster nach 
der Partie. „Ärgerlich, das Chancen-
verhältnis lag mit 15:7 deutlich zu 
unseren Gunsten.“ Dennoch blickt 
das Vorstandsmitglied nicht pessi-
mistisch in die Zukunft: „Gerade die 
zweite Halbzeit macht Mut für die 
kommenden Spiele. Wenn wir es 
dann schaffen, durch Einsatzwillen 
und Teamgeist das Glück zu erzwin-
gen, dann werden und künftig auch 
wieder Siege gelingen.“ 

Rainer Hoffmann erzielte das  

zwischenzeitliche 3:1 für Glehn 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.de 

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 

Gasthaus „Alt Glehn“ 

 



 

Der Kader des SV Glehn 2015/16:  

Stefan Schmitz    30 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    21 Jahre   Torwart 

Andreas Daumen   18 Jahre   Abwehr 

Christopher Funkel   26 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   28 Jahre   Abwehr 

Christoph Jansen   18 Jahre   Abwehr 

Tobias Seelbach   24 Jahre   Abwehr 

Bekir Aydin    22 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)   28 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Patrick Schulz   27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   25 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Maximilian Lambertz   18 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Gari Zigunov    22 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   24 Jahre   Mittelfeld 

Christoph Janßen   27 Jahre   Mittelfeld 

Niklas Jonas    18 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   21 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   31 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   20 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Lukas Beil    18 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Hilliges   24 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   22 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    20 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   27 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   29 Jahre   Angriff 

Kevin Breuer    24 Jahre   Angriff 

Trainer:   Markus Franken  

Co-Trainer:  Stefan Drillges Torwart-Trainer: Thomas Hütches 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2015/16 

Die Torschützenliste 2015/16: 
 
 1.  Marvin Demasi 1 Treffer 
  Rainer Hoffmann 1 
  Michael Böhm 1 
   

Marvin Demasi erzielte das  

erste Glehner Saisontor 

Aydin, Bekir 0

Beil, Lukas 0

Böhm, Michael 1 1

Böhme, Christian (K) 0

Böhme, Tobias (T) 0

Bresser, Markus 0

Breuer, Kevin 0

Daumen, Andreas 0

Demasi, Marvin 1 1

Funkel, Christopher 0

Gerhards, Bernhard 0

Goldmann, Lukas 0

Grüßem, Daniel 0

Hilliges, Simon 0

Hoffmann, Rainer 1 1

Jansen, Christoph 0

Janßen, Christoph 0

Janßen, Stephan 0

Jonas, Niklas 0

Kallen, Thomas 0

Lambertz, Maximilian 0

Otlu, Eren 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schröter, Manuel 0

Schulz, Patrick 0

Seelbach, Tobias 0

Zigunov, Gari 0

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 2312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 27 28 29



 

Tabelle der Kreisliga A 2015/16 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2015/16: 

Donnerstag, 13. August: SV Glehn—DJK Novesia   1:1 (1:0) 
Sonntag, 23. August: TuS Hackenbroich—SV Glehn  3:0 (2:0) 
Sonntag, 30. August:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 0:1 (0:0) 
Donnerstag, 3. Septem. FC Straberg—SV Glehn   4:2 (3:0) 
Sonntag, 13. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen  15.00 Uhr 
Sonntag, 20. September: SG Kaarst II—SV Glehn   13.00 Uhr 
Sonntag, 27. September: BV Wevelinghoven—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 4. Oktober: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath 15.00 Uhr 
Sonntag, 11. Oktober: VfR Büttgen—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober: FC Zons—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 25. Oktober: SV Glehn—SSV Delrath   15.00 Uhr 
Sonntag, 8. November: SV Glehn—VdS Nievenheim II  14.30 Uhr 
Sonntag, 15. November: SG Orken-Noithausen—SV Glehn 14.30 Uhr 
Sonntag, 29. November: SV Glehn—FC Delhoven   14.30 Uhr 
Sonntag, 6. Dezember: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 14.15 Uhr 



 

ten,  wieder in den Reihen der 2. 
Mannschaft begrüßen. In den fünf 
Testspielen konnte Trainer Stolz viel 
ausprobieren und sich auf seine ers-
te Spielzeit in Glehn gut einstellen. 
Da die Qualität im Team sehr eng 
beieinander liegt, wusste man nicht 
wer es in den Kader am ersten Spiel-
tag schafft. Stolz sprach aber per-
sönlich mit jedem Spieler, der es 
nicht in die „Top 15“ geschafft hatte 
und erklärte ihm sachlich aus wel-
chem Grund er sich gegen ihn ent-
schied. 
 
Die ersten Chancen der neuen Spiel-
zeit ließen nicht lange auf sich war-
ten: Den Auftakt machten die 
Grefrather mit einem Distanzschuss 
aus 20 Meter, der aber am Tor von 
Christian Schmitz vorbei fliegt. Im 
Gegenzug war es eine scharfe Her-
eingabe von Can, die keinen Abneh-
mer in der Mitte fand. Dann war es 
aber der türkische Dribbelkünstler, 
der in der 14. Minute schon frühzei-
tig die Weichen auf Sieg stellte: Flo-
rian Sagebiel, einer der neuen jun-

Glehner Reserve feiert souveränen Auftaktsieg   

Der SV Glehn II hat im Lokalderby 
gegen Germania Grefrath einen sou-
veränen 5:1 (2:0)-Sieg herausge-
schossen. Die Elf von Trainer Martin 
Stolz setzte sich damit gleich auf den 
zweiten Tabellenplatz hinter die 
Sportfreunde Vorst, die 10:1 beim 
Polizei SV gewannen. Für Glehn war 
Stürmer Timo Schmitz zweimal er-
folgreich, die übrigen Treffer erziel-
ten Erhan Can, Deniz Aydin und Ba-
ris Türksever. Für den zwischenzeitli-
chen Anschlusstreffer sorgte Markus 
Fröhmelt. 
 
Eine sechs Wochen lange intensive 
Vorbereitung hat sich am Sonntag 
bezahlt gemacht. Viele neue Gesich-
ter prägten den Stil der Mannschaft 
und der neue Coach Martin Stolz be-
geistert die Truppe mit seiner Spieli-
dee.  „Ab dem ersten Training wer-
den die Karten neu gemischt“, hieß 
es von Glehns 1. Vorsitzenden Mar-
kus Drillges vor der Saison und aus 
dem Grund konnte man auch einige 
Spieler die aus unterschiedlichen 
Gründen eine Pause eingelegt hat-

Der Spielplan der Rückrunde 2015/16: 

Sonntag, 28. Februar: DJK Novesia—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 6. März:  SV Glehn—TuS Hackenbroich  15.00 Uhr 
Sonntag, 13. März:  SV Glehn—BV Wevelinghoven  15.00 Uhr 
Sonntag, 20. März:  SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 15.00 Uhr 
Donnerstag, 24. März: SV Glehn—FC Straberg   19.30 Uhr 
Montag, 28. März:  SC Grimlinghausen—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 3. April:  SV Glehn—SG Kaarst II   15.00 Uhr 
Sonntag, 10. April:  SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn 15.00 Uhr 
Sonntag, 17. April:  SV Glehn—VfR Büttgen   15.00 Uhr 
Sonntag, 24. April:  SSV Delrath—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 1. Mai:  SV Glehn—FC Zons   15.00 Uhr 
Sonntag, 8. Mai:  VdS Nievenheim II—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 22. Mai:  SV Glehn—SG Orken/Noithausen 15.00 Uhr 
Sonntag, 29. Mai:  FC Delhoven—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 5. Juni:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd 15.00 Uhr 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 
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die Torlinie drückte. Grefrath kam in 
der 32. Minute dann nochmal zum 
Torschluss aber auch dieser Ball ging 
am Glehner Gehäuse vorbei. 
 
Zu Beginn der zweiten 45 Minuten 
wurde es dann doch nochmal span-
nend, als nach einem Missverständ-
nis von Kapitän Sebastian Kehls und 
Schlussmann Schmitz die Gäste vor 
dem leeren Tor zum Abschluss ka-
men und Fröhmelt das 2:1 erzielte. 
Die Aktion wurde aber schnell wieder 
vergessen, als Deniz Aydin, der 
zweite A-Jugendliche in der Startfor-
mation, den alten Zwei-Tore-
Vorsprung wieder herbei schoss. Ei-
ne Passkombination von Merckens 
über Schmitz zu Aydin brachte den 
Ball schnell nach vorne und im Eins-
gegen-eins-Duell behielt der junge 
Glehner kühlen Kopf und schob den 
Ball am gegnerischen Schlussmann 
vorbei. Aber damit nicht genug: Ein 
schon fast verlorener Ball an der Au-
ßenlinie erkämpfte sich Stürmer 
Schmitz wieder, mit einem kleinen 
Trick tunnelte er seinen Gegner, Si-
mon Seiler übernahm den Ball, 
drang unnachahmlich in den Straf-
raum und legte Quer zu „Schmiii“, 
der mit einem platzierten Innenseit-
stoß dem Grefrather Keeper keine 
Chance ließ. Den Schlusspunkt im 
Torreigen setzte dann Baris Türkse-
ver, der seine gute Leistung und sei-
ne ständige Einsatzbereitschaft mit 
dem 5:1 belohnte. Stefan Budinger 
hätte dann kurze Zeit später auf 6:1 
erhöhen können, vergab aber. 

gen „Wilden“ aus der A-Jugend, be-
reitete mit einer schönen Flanke von 

der rechten Grundlinie, die Can per 
Direktabnahme aus fünf Meter Tor-
entfernung zur 1:0 Führung nutzte, 
vor. Die Grefrather kamen danach 
zwar oft aber meist nicht zwingend 
zum Torabschluss. Viele Schüsse aus 
der zweiten Reihe landeten zumeist 
in den Armen von Schmitz. Die Gast-
geber nutzten dann in der 22. Minu-
te die zweite richtige Torchance 
durch Timo Schmitz, der eine Flanke 
von Simon Seiler per Kopfball hinter 

Boden der Tatsachen zurückgeholt. 
Deniz Aydin war für den Glehner Eh-
rentreffer zum zwischenzeitlichen 
1:1-Ausgleich verantwortlich. 
 
Vorst scheint für Glehn kein gutes 
Pflaster zu sein. Beim letzten Spiel 

Der Höhenflug des SV Glehn II ist 
jäh gestoppt worden. Grüßte die Elf 
von Trainer Martin Stolz nach dem 
1:0 (1:0)-Sieg am Freitag gegen den 
BV Wevelinghoven noch von der Ta-
bellenspitze, wurde die Glehner Re-
serve beim 1:7 (1:4) hart auf den 

Höhenflug der Reserve in Vorst jäh gestoppt 

Timo Schmitz traf doppelt  

beim Saisonauftakt 



 

ersten beiden Spielen so auftrump-
fenden Stolz-Truppe zu sehen. Oft 
wurde Knopps von seiner Abwehr im 
Stich gelassen und in der 54. Minute 
sah der Torwart beim 1:5 nicht 
glücklich aus. Nach dem 1:6 in der 
62. Minute wurden gar Auflösungser-
scheinungen beim SV Glehn II be-
fürchtet. Das i-Tüpfelchen auf einen 
gebrauchten Nachmittag setzte dann 
Dennis Haas, der in Christoph-
Kramer-Manier aus 25 Meter seinen 
eigenen Torhüter überlupfte. Das 
sollte dann des Ende des Torreigens 
bedeuten, weil Knopps dann auch 
noch im Eins-gegen-Eins Sieger ge-
gen den Vorster Stürmer blieb. 
 
Am Freitag sah die Welt im vorgezo-
genen Spiel gegen Wevelinghoven 
noch ganz anders aus. Glehn hatte 
gegen die Grevenbroicher die deut-
lich höheren Spielanteile, konnte 
sich aber nur mit einem einzigen 
Treffer durch Budinger in der 39. Mi-
nute belohnen. Der reichte dann 
aber zum zweiten Saisonsieg, einer 
optimalen Punktausbeute und zur 
vorübergehenden Tabellenführung in 
der Kreisliga C.  

auf dem ungeliebten Aschenplatz im 
Mai setzte es gar eine 1:9-Klatsche. 
Und die guten Vorsätze, es diesmal 
besser zu machen, waren nach dem 
Vorster 1:0 nach drei Minuten Maku-
latur. In der 11. Minute gelang den 
Gästen zwar noch der Ausgleich 
durch Aydin nach schöner Vorarbeit 
von Stefan Budinger. Dieser über-
lupfte nach schöner Kombination 
durch das Glehner Mittelfeld die Vor-
ster Abwehr, Youngster Aydin speku-
lierte und schob gekonnt am Keeper 
zum 1:1 vorbei. 
 
Das war’s dann aber auch bis zur 
Pause mit der Glehner Herrlichkeit. 
Zunächst verhinderte Glehns Keeper 
Hendrik Knopps mit einer Glanzpara-
de den erneuten Rückstand, in der 
18. Minute war der Schlussmann 
dann aber beim 1:2 machtlos. Nur 
zwei Minuten später setzte es im An-
schluss an einen Freistoß schon das 
1:3. Mit dem Pausenpfiff erzielten 
dann die Gastgeber das 4:1 und da-
mit quasi die Vorentscheidung. 
 
Auch in der zweiten Spielhälfte war 
wenig Gegenwehr von der in den 

Glehn II holt vier Punkte in fünf Tagen 

In Dormagen sorgten die Glehner 
frühzeitig für klare Verhältnisse. Be-
reits mit der ersten Torchance in der 
2. Minute erzielten die Gäste das 
1:0: Pesch verlängerte einen Frei-
stoß von Rene Rothausen ins lange 
Eck. Danach bestimmte die Stolz-Elf 
weiter das Spielgeschehen, musste 
aber in der 35. Minute das 1:1 durch 
Öktem hinnehmen, als der Trabzon-
Stürmer eine „verhungerte“ Rückga-
be von Türksever auf Keeper Christi-
an Schmitz erlief und am Glehner 
Schlussmann vorbei zum Ausgleich 
einschob. Kurz vor dem Seitenwech-
sel hätte Florian Sagebiel die Gäste 
erneut in Führung bringen können, 

Mit vier Punkten aus zwei Spielen 
rehabilitierte sich der SV Glehn II für 
die 1:7-Schlappe vor Wochenfrist bei 
den Sportfreunden Vorst. Dabei ge-
lang der Elf von Trainer Martin Stolz 
beim 6:1 (1:1) bei Trabzonspor Dor-
magen der höchste Auswärtssieg seit 
genau einem Jahr, als beim TuS 
Reuschenberg mit dem gleichen Er-
gebnis gewonnen werden konnte. 
Timo Pesch und Janusz Kotynia tra-
fen je zweimal, die weiteren Treffer 
erzielten Baris Türksever und Florian 
Sagebiel. Dem Dreier in Dormagen 
folgte am Mittwoch ein 0:0 gegen 
den Tabellenvierten und Kreisliga-B-
Absteiger DJK Hoeningen. 



 

ging ein Freistoß von Rothausen, der 
damit insgesamt zu drei Treffern 
servierte, voraus.  
 
Fünf Tage später traf Glehn II mit 
dem Spiel gegen den Vierten Ein-
tracht Hoeningen auf einen Gegner 
auf Augenhöhe. Dennoch hätten die 
Gastgeber mit etwas Glück einen 
„Dreier“ landen können und sich 
selbst auf Platz vier vorschieben 
können. Beide Mannschaften hatten 
hochkarätige Chancen, auf Glehner 
Seite durch Robin Freimut vor der 
Pause oder einen Freistoß von Simon 
Seiler in der zweiten Halbzeit. Auf 
der Gegenseite hielt Torwart Christi-
an Schmitz mit starken Paraden ei-
nen Zähler fest.  

Mit zehn Punkten aus den ersten 
fünf Spielen liest sich die Bilanz der 
Glehner Reserve durchaus positiv. 
Mit zwei Siegen in den kommenden 
Partien gegen den Polizei SV Neuss 
und der DJK Novesia III stehen lös-
bare Aufgaben auf dem Programm. 
Mit zwei Siegen würde sich die Stolz-
Truppe weiter in der Spitzengruppe 
festsetzen. 

doch sein Kopfball nach Flanke von 
Pesch wurde noch von einem Vertei-
diger auf der Linie geklärt. 
 
In der 50. Minute war es dann aber 
soweit, als Baris Türksever nach Vor-
arbeit von Eren Otlu nur noch zum 
1:2 einschieben musste. Sieben Mi-
nuten später sorgte Peschs Kopfball-
treffer zum 1:3 für die Vorentschei-
dung. Mit dem 1:4 von Sagebiel in 
der 75. Minute nach feiner Vorarbeit 
des eingewechselten Jonas Rütten 
war die Partie dann gelaufen.  

Abwehrrecke Kotynia setzte dann 
mit seinen beiden Treffern in den 
letzten Minuten für die Schlusspunk-
te des Spiels. Zunächst traf der ehe-
malige Reuschenberger per stram-
men Flachschuss zum 1:5 (83.), 
zwei Minuten später dann per Kopf 
zum 1:6-Endstand. Beiden Treffern 

Janusz Kotynia erzielte die beiden letz-

ten Treffer zum 1:6-Endstand 



 

 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2015/16 

Der Kader der 2. Mannschaft 2015/16: 

 

Deniz Aydin, Dominik Beckers, Stefan Budinger, Erhan Can, Robin Freimut,  

Dennis Haas, Florian Hoppe, Sebastian Kehls, Hendrik Knopps, Andreas Knup-

pertz, Daniel Körfer, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Chris-

topher Papadopoulos, Timo Pesch, Heinz-Georg Rath, Mario Rosa-Gastaldo, Da-

vid Rothausen, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Florian Sagebiel, Kevin Sage-

biel, Christian Schmitz, Timo Schmitz, Simon Seiler, Sean Trost, Baris Türkse-

ver, Cihan Türksever. Trainer: Martin Stolz; Betreuer: Horst Stoffels, Gilles dal 

Piva 

 
 1.  Deniz Aydin  2 Treffer 
  Timo Schmitz 2 
  Timo Pesch  2 
  Janusz Kotynia 2 
  Baris Türksever 2 
 6. Florian Sagebiel 1 Treffer 
  Stefan Budinger 1 
  Erhan Can  1 
   
  

Baris Türksever: Mit zwei 

Treffern vorne mit dabei 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2015/16 



 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2015/16: 

Sonntag, 16. August: SV Glehn II—Germania Grefrath 5:1 (2:0) 

Freitag, 21. August: SV Glehn II—BV Wevelinghoven III 1:0 (1:0) 

Sonntag, 23. August: Sportfreunde Vorst II—SV Glehn II 7:1 (4:1) 

Freitag, 28. August: Trabzonspor Dormagen—SV Glehn II 1:6 (1:1) 

Mittwoch, 2. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen  0:0 

Sonntag, 13. September: PSV Neuss—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 20. September: DJK Novesia III—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Donnerstag, 24. Septem. SV Glehn II—SG Neukirchen/Hül. II 19.30 Uhr 

Sonntag, 27. September: FC Straberg II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 4. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 13.00 Uhr 

Sonntag, 11. Oktober: SG Gustorf/Gindorf II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 18. Oktober:  DJK Rheinkraft III—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 25. Oktober: SV Glehn II—SV Bedburdyck/G. II 13.00 Uhr 

Sonntag, 8. November: SV Glehn II—SV Hemmerden  12.30 Uhr 

Sonntag, 29. November: SV Glehn II—DJK Hoisten II  12.30 Uhr 

Sonntag, 6. Dezember: VfR Neuss—SV Glehn II   14.15 Uhr 

Sonntag, 13. Dezember: SV Glehn II—SG Frimmersdorf/Neur. 12.15 Uhr 

Sonntag, 31. Januar: SV Rosellen II—SV Glehn II  12.30 Uhr 



 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Rückrunde 2015/16: 

Sonntag, 14. Februar: SV Glehn II—SF Vorst II   13.00 Uhr 

Sonntag, 21. Februar: BV Wevelinghoven III—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Donnerstag, 25. Februar: SV Grefrath—SV Glehn II  19.30 Uhr 

Sonntag, 28. Februar: SV Glehn II—Trabzonspor Dormagen 13.00 Uhr 

Sonntag, 6. März:  SV Glehn II—PSV Neuss   13.00 Uhr 

Sonntag, 13. März:  SV Glehn II—DJK Novesia III  13.00 Uhr 

Sonntag, 20. März:  SG Neuk.-Hülchrath II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Dienstag, 22. März: SV Glehn II—FC Straberg II  19.30 Uhr 

Montag, 28. März:  TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 3. April:  SV Glehn II—SG Gustorf-Gindorf II 13.00 Uhr 

Sonntag, 10. April:  SV Bedburd./Gierath II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Donnerstag, 14. April: DJK Hoeningen—SV Glehn II  19.30 Uhr 

Sonntag, 17. April:  SV Glehn II—DJK Rheinkraft III 13.00 Uhr 

Sonntag, 24. April:  SV Hemmerden—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 8. Mai:  DJK Hoisten II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 22. Mai:  SV Glehn II—VfR Neuss   13.00 Uhr 

Sonntag, 29. Mai:  SG Frimmers./Neurath—SV Glehn II 15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Juni:  SV Glehn II—SV Rosellen II  13.00 Uhr 



 

sofort eine gute Rolle zu spielen. Ni-
klas Jonas hat schon die komplette 
Vorbereitung mitgemacht und in 
Hoeningen im Pokal das Siegtor ge-
schossen. Die drei anderen werden 
uns ebenfalls mehr als nur aushel-
fen." 
 
Schwieriger gestaltet sich der Ver-
bleib des jüngeren Jahrgangs 1998. 
Diese dürfen nach den Verbandssta-
tuten noch nicht im Seniorenbereich 
zum Einsatz kommen. Deswegen 
wird die B2 des SV Glehn als Mann-
schaft ohne Wertung umgemeldet, 
was den Einsatz von bis zu drei Spie-
lern pro Match ermöglicht. Jugend-
leiter Norbert Jurczyk ist froh, dass 
die Jungs trotzdem bei der Stange 
bleiben: "Nächstes Jahr greifen wir 
mit Ihnen und den aufrückenden 
99ern dann wieder richtig an." 
 
Neue Teamleiter übernehmen die 

E-Jugend 
 
Der SV Glehn freut sich wieder über 
Zuwachs in der Trainerfamilie: Mit 

News rund um den SV Glehn 

Glehn muss A-Jugend zurückzie-

hen 
 
Die Bemühungen des SV Glehn um 
eine nachhaltige Jugendförderung 
haben einen leichten Dämpfer erhal-
ten: Wenige Tage vor Saisonstart 
muss der Verein seine gemeldete A-
Jugend-Mannschaft aus personellen 
Gründen vom Spielbetrieb abmel-
den. Bis zum Schluss hatte der Ju-
gendvorstand gemeinsam mit den 
Trainern Markus Dombrowski und 
Rüdiger Blume um den Fortbestand 
der Mannschaft gekämpft, nach ei-
nem abschließenden Gespräch mit 
den Jugendlichen stand aber fest, 
dass 2015/16 keine ausreichende 
Spieleranzahl ins Rennen geschickt 
werden kann. 
 
Die verbleibenden Spieler des Jahr-
ganges 1997 rücken damit ab sofort 
in den Kader der Ersten Mannschaft 
auf. Glehns 1. Vorsitzender Markus 
Drillges ist auch überzeugt davon, 
dass alle ihren Platz im Team finden 
werden: "Alle vier haben die Qualität 



 



 

regulärer Spielzeit hatte es 1:1 ge-
standen. In Runde zwei trifft der SV 
Glehn am 22. Oktober auf den SSV 
Delrath. Die E-Jugend von Kai 
Gradert und Azim Azimi steigt am 
26. September bei Germania 
Grefrath in den Wettbewerb ein. 

Großes „Fleißkärtchen“ für die 
Glehner B-Jugend 

 
Klaus Drillges rief und viele kamen: 
Der für die Sportplatzpflege zustän-
dige Glehner Unternehmer benötigte 
für die Erneuerung der Laufbahn und 
der Wegeverbindung zum Kunstra-
senplatz durch neues Tennenmateri-
al tatkräftige Hilfe. Die Jungs der B-
Jugend sprangen spontan ein und 
lieferten in den letzten Ferientagen 
trotz tropischer Temperaturen ein 
hohes Arbeitspensum ab. Gerüchte-
weise spendierte ihnen Jugendleiter 
Norbert Jurczyk einen angemesse-
nen Ausgleich für den Flüssigkeits-
verlust während der Arbeit. Gleich-

zeitig wurden auch Teile des Weges 
zum Kunstrasenplatz mit einer neu-

Kai Gradert, Azim Azimi und der erst 
16 Jahre alten Nachwuchsspielerin 
Sabrina Friemauth übernehmen 
gleich drei neue Betreuer die E1-
Jugend mit dem Jahrgang 2005. Ge-
mäß der Vereinsphilosophie des SV 
Glehn haben alle drei auch gleich ih-
re Ausbildung zum „Teamleiter Kin-
dertraining" absolviert. Damit steigt 
die Zahl der lizensierten Trainer in 
der Jugendabteilung des Fußballver-
eines auf 39 (!), eine im Fußballkreis 
Neuss/Grevenbroich bislang uner-
reichte Zahl. 
 
„Durch einige Abmeldungen ist der 
Kader bei den 2005ern aber zwi-
schenzeitlich etwas dünn geworden" 
sagt Teamchef Gradert, der sich des-
wegen ebenso wie Jugendleiter 
Norbert Jurczyk über Neuzugänge 
freut: „Für diesen Jahrgang können 
wir wirklich noch etwas frisches Blut 
vertragen. Wir verfügen über eine 
tolle Anlage mit Rasen und Kunstra-
sen sowie über ein tolles, engagier-
tes Trainerteam. Also ideale Voraus-
setzungen hier mit Spaß das Fußball-
spielen zu lernen." 
 
Glehner Jugend im Pokal erfolg-

reich 
 
Die erste Pokalrunde haben die drei 
teilnehmenden Glehner Jugend-
mannschaften siegreich überstan-
den. Für die C-Jugend von Daniel 
Thelen und Tobias Ingenfeld war der 
1. FC Grevenbroich-Süd beim 10:0-
Sieg kein Prüfstein. Mit dem VdS 
Nievenheim hatte dagegen die B-
Jugend einen dickeren Brocken aus 
dem Weg zu räumen: Beim 3:0-Sieg  
über den Niederrheinliga-Qualifikan-
ten zeigte die Elf von Bernd Lange 
und Norbert Jurczyk aber ihre ganze 
Klasse. Mit etwas Glück in der 
„Lotterie“ Achtmeterschießen setzte 
sich die D-Jugend von Carsten Möller 
und Florian Hoppe auf der ungelieb-
ten Asche in Stürzelberg durch. Nach 



 



 

en Oberfläche ausgestattet. Die dor-
tigen Arbeiten sind aber noch nicht 
abgeschlossen. In den Herbstferien 
soll es dann auch mit den Pflasterar-
beiten rund um den Kunstrasen wei-
tergehen. 
 
Feuerschutz Gorris spendiert 
neue Trikots für die F-Jugend 
 
Die F-Jugend des Jahrganges 2007 
freut sich über schicke neue Trikots. 
Verantwortlich dafür war der in Lüt-
tenglehn beheimatete Unternehmer 
Oliver Gorris. Trainer Horst Rögels 
und sein Team sagen auf diese Wei-
se nochmals ein ganz herzliches 
Dankeschön. 
 
U15-1-Mädchen und B-Jugend 
besuchten Profi-Fotoshooting 
 
Zu Gast beim Profi-Teamfoto-
Shooting in Düsseldorf waren jetzt 
die Mädels und Jungs der U15-1 und 

der B-Jugend des SV Glehn. Heraus-
gekommen sind tolle Mannschaftsbil-
der und coole Einzelportraits. Schnell 
ist im Gottfried-Schultz-Autohaus am 
Höherweg dann auch die Idee ent-
standen, das Shooting im nächsten 
Jahr mit allen Mannschaften des SV 
Glehn zu wiederholen. Mal schauen, 
ob es klappt. 



 



 

bis Ende September. Derzeit haben 
in Glehn schon 25 Prozent aller 
Haushalte einen Vertrag abgeschlos-
sen. Ab einer Quote von 40 Prozent 
verpflichtet sich die Deutsche Glasfa-
ser AG zum Ausbau des Netzes und 
verzichtet darüber hinaus auf die An-
schlussgebühren von derzeit 750 Eu-
ro. Infos, wie der Vereinsstempel 
des SV Glehn auf ihren Vertrag 
kommt, erhalten Sie per Mail an 
glasfaser@sv-glehn.de. Oder spre-
chen Sie einfach ein Mitglied des 
Vorstandes an. 
 
Angebot: Cheftrainer Damen ab 

der Saison 2016/17 

Der SV Glehn bietet für die Saison 
2016/17 den Posten als Cheftrainer 
der dann wiederzugründenden Da-
menmannschaft an. 
 
Frauenfußball hat beim SV Glehn  
eine lange Tradition. Mitte des letz-
ten Jahrzehnts spielten die SV-
Frauen bereits in der Landesliga, 
mussten ihr Team aber seinerzeit 
wegen Personalmangels zurückzie-
hen. Ein Neuanfang in der Kreisliga 
hatte nur drei Jahre lang Erfolg, so 
dass seit 2014 kein Damenteam 
mehr gemeldet werden konnte. Zwi-
schenzeitlich hat der SV Glehn, der 
für seine Förderkonzepte zum Mäd-
chenfußball mit dem Großen Stern 
des Sports durch den Deutschen 

News rund um den SV Glehn 

SV Glehn unterstützt Glasfaser-

Ausbau 
 
Der SV Glehn unterstützt den Aus-
bau des Glasfaser-Netzes in Glehn 
und den umgebenden Ortschaften 
und das Unternehmen unterstützt 
die Glehner Sportvereine: Für jeden 
Vertrag, der bei der aktuellen Nach-
fragebündelung bis Ende Juni abge-
schlossen wird und den Stempel ei-
ner der beiden großen Glehner 
Sportvereine trägt, spendet die 
Deutsche Glasfaser AG zehn Euro in 
die Vereinskasse. 

"Für uns bedeutet Glasfaser eine Zu-
kunftstechnologie und der werden 
wir uns mit Sicherheit nicht ver-
schließen", sagt Jugendleiter Norbert 
Jurczyk, zuständig für den Medien-
bereich im Sportverein. Damit ste-
hen die Fußballer in Glehn nicht al-
leine: Auch der Glehner Turnverein 
(GTV), einer der größten Sportverei-
ne im Korschenbroicher Stadtgebiet 
ist mit dabei, wenn es heißt: 
Highspeed-Internet statt Datenstau. 
Beim großen Spielefest des GTV am 
21. Juni bestand zudem bei einem 
Infostand im Sportpark die Möglich-
keit, sich ausführlich über das Glas-
fasernetz zu informieren und seine 
Vertragsunterlagen mit einem Ver-
einsstempel zu versehen. 
 
Die Nachfragebündelung läuft noch 



 

Olympischen Sportbund (DOSB) aus-
gezeichnet worden ist, für einen her-
ausragenden Unterbau im Jugendbe-
reich gesorgt: Als einziger Verein 

kreisweit verfügt der Korschenbroi-
cher Verein über alle Mannschaften 
in den Mädchen-Altersklassen U9 – 
U17. Und dabei sind die Mädels auch 
noch sportlich erfolgreich: Aus der 
aktuellen U17, die gerade als über-
wiegend jüngerer Jahrgang die 

Kreismeisterschaft errungen hat, soll 
in der übernächsten Saison der 
Grundstock für ein neues, leistungs-
fähiges Frauen-Team gestellt wer-
den. 

Der SV Glehn bietet interessierten 
Trainern an, bereits in der Saison 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliedern herzlich zu 

ihren Geburtstagen: 
 
13. August: Anton Graß   26. August: Michael Zoch 

  Oskar Graß     Louis Mertens 
14. August: Norbert Rothausen   Detlef Lorenz 

  Julie Jendges  27. August: Marius Tillmanns 
15. August: Sebastian Kools    Geronimo Lindenhoven 
  Alexander Kools    Benedikt Dressler 

  Sören Schulz-Winge 29. August: Lars Leon Kappes 
16. August: Gerd Schwermer    Nico Lorenz 

  Thilo Stappen  30. August: Anna von Royen 
17. August: Benjamin Frisch    Kevin Poppels 
  Nele Benke     Pauline Graß 

20. August: Britta Neyers    Karla Hembrock 
  Mats Schirmer  31. August: Lea Hermann 

21. August: Julian Lallemand  1. Septemb. Jan Boschke 
  Elisa Krechberger 2. Septemb. Daniel Schumacher 
  Samir Karbasi  4. Septemb. Marcus Leipert 

22. August: Günter Wappenschmidt  Felix Naujock 
  Meike Kox   5. Septemb. Anja-Lina Feldmann 

23. August: Anton G.-Meininghaus   Daniel Gums 
24. August: Elias Goldmann  6. Septemb. Stefan Rothausen 
25. August: Hans-Jürgen Reck 7. Septemb. Günter Wingerath 

  Markus Birkmann   Anna Döring 
  Paul Bühne     Finley Wappenschmidt 



 

2015/16 mit in den Spielbetrieb der 
U17-Mädchen einzusteigen und das 
Team beim Übergang in den Senio-
renbereich zu begleiten. Für diese 
interessante, gleichwohl anspruchs-
volle Aufgabe wünscht sich der Ver-
ein einen Trainer mit Erfahrung im 
Mädchen- und/oder Damenfußball 

und erwartet eine entsprechende 
Qualifikation in Form einer Trainer-
ausbildung. Über mögliche Formen 
der Aufwandsentschädigung infor-
miert der Verein gerne umfassend in 
einem persönlichen Gespräch mit 
Markus Birkmann (0157/71321310 
oder maedchen@sv-glehn.de). 



 

sich ein munteres Spiel, in dem auch 
die freundlichen Zonser Gäste immer 
wieder zu schön herausgespielten 
Chancen kamen. Am Ende kamen 
dann die Glehner Girls mit 8:5 zu 
ihrem ersten hochverdienten Saison-
sieg.  
 
U11: 

Die U11 erwischte zum Saisonstart 
direkt den härtesten Brocken. Man 
musste im heimischen Glehner 
Sportpark gegen den 1. FC Mön-
chengladbach antreten. Bis zur Pau-
se gelang es der U11 noch sehr gut 
den Gegner weit entfernt vom eige-
nen Tor zu halten. Die mehreren 
Auswahlspielerinnen des 1. FC hat-
ten kaum Möglichkeiten sich in Sze-
ne zu setzen. Lediglich zweimal tra-
fen die Gäste aus Gladbach zur 2:0-
Halbzeitführung. In der zweiten 
Halbzeit wehrte sich die Glehner U11 
tapfer und kam noch zum wohlver-
dienten Anschlusstreffer.  Danach 
spielten dann aber nur noch die drei 
Auswahlspielerinnen der Gäste, die 
das Spielgeschehen alleine gestalte-
ten. Am Ende verlor man verdient 
mit 1:7. Die Leistung der U11 Mä-
dels war dennoch sehr gut. Der Geg-
ner war einfach überlegen.  
 
Im zweiten Saisonheimspiel traf man 
dann auf die Mannschaft aus Wei-
ßenberg. Gegen die Neusser Nord-
städter liefern sich unsere Mädchen 
schon seit Jahren intensive Duelle 

Neues vom Mädchenfußball 

U9: 

Der Saisonauftakt der U9 begann mit 
dem Heimspiel gegen die Mannschaft 
vom TSV Bayer Dormagen.  Lange 
Zeit gestalteten die jüngsten SV-
Mädels das Spiel offen, bis dann die 
Gäste aus Dormagen immer mehr 
das Spielgeschehen dominierten. Am 
Ende verlor man dann folglich mit 
4:10. Dies hakte die U9 und ihr Trai-
nerTEAM um Neuenhausen/Mertens/
Hansen jedoch schnell ab und kon-
zentrierte sich schon auf das kom-
mende Auswärtsspiel gegen die 
Mannschaft vom TSV Norf. In Norf 
dürfte man nach den Erfahrungen 
des Vorjahres auf der ungeliebten 
Asche auf dem „heiligen“ Rasenplatz 
spielen, was alle sehr freute. Es ent-
wickelte sich ein Spiel, das hin und 
her ging. Viele Torchancen auf bei-
den Seiten und sehr gute Torhüter-
leistungen von Lena Mertens und Fe-
licitas Birkmann sorgten dafür, dass 
das Spiel bis zum Ende hin hart um-
kämpft war. Am Ende trennte man 
sich leistungsgerecht 5:5. 
 
Beim folgenden Heimspiel gegen den 
FC Zons dann wollte die U9 nun end-
lich ihren ersten Sieg einfahren. Von 
Beginn an setzten die Girls die Gäste 
aus Zons unter Druck. Leni Frobel 
und Pia Schröter brachten die U9 
dann schnell in Führung. Lena Mer-
tens verteidigte in der ersten Hälfte 
mit mehreren sehr guten Paraden 
die Führung der U9. Es entwickelte 



 

gleich zum 1:1 zu erzielen. Sicher-
lich wäre an diesem Nachmittag 
auch noch mehr möglich gewesen, 
aber auch die Rheydter hatten ihre 
Chancen.  
 
Im nächsten Auswärtsspiel musste 
man dann zu den Sportfreunden 
Neuwerk reisen. Trotz einer Vielzahl 
an Möglichkeiten auf beiden Seiten 
endete das Spiel am Ende 0:0. So 
richtig zufrieden schien am Ende kei-
ne der beiden Mannschaften zu sein, 
wobei ein Chancenplus bei der Gleh-
ner U13 zu verzeichnen war und 
auch ein Sieg möglich gewesen wä-
re.  
   
U15-1/U15-2: 

Die U15-1 startete zu Beginn der 
M i s s i o n  „ L e i s t un g s k l a s s e n -
qualifikation“ beim vermutlich 
stärksten Gegner 1. FC Mönchengla-
dbach. Schon im Vorfeld wurde es 
den Glehnern nicht ermöglicht auf-
grund von vielen Ausfällen das Spiel 
vorzuverlegen. So musste man stark 
ersatzgeschwächt und mit personel-
ler Hilfe aus der U15-2 nach Mön-
chengladbach reisen. Das Spiel ge-
staltete sich zunächst sehr ausgegli-
chen. Die Mönchengladbacher Mann-
schaft kam kaum zu gefährlichen 
Torchancen, die Glehnerinnen setz-
ten winzige Nadelstiche und ärgerten 
so die Mönchengladbacherinnen zu-
nehmend.  

und von daher war auch für dieses 
Spiel wieder Spannung zu erwarten. 
Die U11 kam in der ersten Halbzeit 
gut ins Spiel. Durch das gute Defen-
sivverhalten beider Mannschaften 
kam es kaum zu Torchancen auf bei-
den Seiten. Die wenigen Torchancen 
wurden durch die guten Torhüterleis-
tungen vereitelt. Den Gästen aus 
Weißenberg gelang es jedoch eine 
ihrer Chancen zum 0:1-Pausenstand 
zu nutzen. In der zweiten Halbzeit 
erhöhte die Glehner U11 durch Um-
stellung auf fünf (!) Offensive das 
Tempo und kam zu vermehrten Tor-
chancen. Trotzdem musste man zu-
nächst des 0:2 hinnehmen. Zwei der 
vielen Chancen nutze man dann 
schließlich zum 1:2-Anschlusstreffer 
und kurz vor Spielende auch noch 
zum vielumjubelten Ausgleich. Ein 
tolles Spiel von beiden Seiten, dass 
auch die Glehner U11 hätte für sich 
entscheiden können. 
 
U13: 

 
Die U13 startete in die neue Saison 
mit einem Heimspiel gegen Blau-
Weiß Concordia Viersen. Unsere 
Truppe erspielte sich eine Vielzahl an 
Torchancen. Dennoch reichte es bis 
zur Pause zur zu einem einzigen 
Treffer. In der zweiten Halbzeit nutz-
ten die Glehnerinnen dann konse-
quenter ihre Torchancen und führten 
schnell klar mit 4:0. Die Gäste aus 
Viersen kamen dann noch zum 4:1-
Anschlusstreffer, der dann auch 
gleichzeitig der Endstand war. Das 
TrainerTEAM Jansen/Strömer war 
sehr zufrieden mit dem gelungenen 
Saisonstart.  
 
Beim darauffolgenden Auswärtsspiel 
gegen den SV 08 Rheydt wurde es 
dann schon schwieriger. Zur Pause 
lagen die Glehner mit 0:1 zurück. 
Nach dem Seitenwechsel gelang es 
der Glehner U13 dann zurückzu-
schlagen und den verdienten Aus-



 

man dann auf eine sehr spielstarke 
und im Tor hervorragend besetzte 
Mannschaft. Im Vorfeld des Spiels 
hätte Coach Birkmann in der Hektik 
der Anfahrt fast Torfrau Antonia Ju-
rczyk vergessen, die dann aber noch 
eingesammelt wurde. „Oh wie pein-
lich“, so Coach Birkmann.  Die Gleh-
ner U15-1 stand von Beginn an de-
fensiv sehr gut und lies keine ge-
fährliche Torchance zu. Erneut die 
mangelnde Chancenverwertung är-
gerte aber das TrainerTEAM. Mit den 
Einwechslungen in den ersten 30 Mi-
nuten kamen dann aber auch die 
wohlverdienten Tore. Eine perfekte 
Flanke von Emy Ribeiro nutzte Lucy 
Wegener per Direktabnahme zum 
1:0. Emy Ribeiro nutze dann kurze 
Zeit später ein schönes Zuspiel von 
Kapitän Lea Möbius zum 2:0-
Pausenstand. In der zweiten Spiel-
hälfte hatte  die U15-1 dann eigent-
lich alles im Griff, nutze aber ihre 
Torchancen erneut nicht. Dann kam 
es zu einem unfairen Angriff auf die 
Glehner Torfrau Jurczyk, der mit ei-
nem Gegentor endete. Der Schieds-
richter entschied hier fälschlicher-
weise auf Tor für die Fortuna, ob-
wohl hier klar ein deftiges Foulspiel 
vorgelegen hatte.  
 
Die „Wut“ über die Fehlentscheidung 
kompensierte die U15-1 sehr schnell 
und verwandelte die nächsten zwei 
Angriffe zum verdienten 4:1. Perfekt 
vorgetragene Angriffe durch Hannah 
Spangenberger, Maike Böhmer und 
Emy Ribeiro ließen auch dem Trainer 
der Mönchengladbacherinnen aner-
kennende Worte entlocken. „In den 
kommenden drei Wochen finden 
sehr wegweisende Spiele statt. Zu-
nächst das Pokalspiel gegen Weißen-
berg, wo wir uns gerne für die unnö-
tige Pokalfinalniederlage revanchie-
ren würden und dann haben wir 
noch zwei ernsthafte Konkurrenten 
in der Meisterschaft zu bespielen. 
Ich bin gespannt“, so der Coach. 

Die Krönung des Ärgerns war dann 
das 1:0 der Glehner durch Lucy We-
gener, die mit einem strammen 
Weitschuss aus gut 18 Metern in den 
Winkel vollendete. Das sorgte für 
hektische Betriebsamkeit beim 1. FC 
MG, der mit der defensiven Ausrich-
tung der U15-1 nicht so recht zu-
rechtkam. Kurz vor der Halbzeit er-
zielten die Mönchengladbacher dann 
aber den zu diesem Zeitpunkt glück-
lichen Ausgleich.  
 
Nach der Halbzeit brachten sich die 
Glehner Mädels dann aber innerhalb 
von fünf Minuten um den verdienten 
Lohn ihrer Arbeit. Durch ein Eigentor 
und mangelnde Defensivabsprachen 
lag man schnell mit 1:3 hinten. 
Durch die zusätzliche Verletzung von 
Kapitän Lea Möbius und weitere not-
wendige Auswechslungen, war man 
am Ende nicht mehr konkurrenzfähig 
und verlor mit 1:5. Das TrainerTEAM 
Birkmann/Goffin war mit dem Sai-
sonauftrag einerseits zufrieden, aber 
auch sehr verärgert über die Be-
nachteiligung durch den zuständigen 
Staffelleiter, der eigenen Mannschaf-
ten Vorverlegungen erlaubt, nur den 
Glehner immer wieder Steine in den 
Weg legt. „Wir nehmen das als An-
sporn. Man sieht sich immer zwei-
mal“, so Coach Goffin nach dem 
Spiel. 
 
Den Ärger der Niederlage kompen-
sierten dann die Trainer und Spiele-
rinnen der U15-1 recht schnell und 
zeigten beim Heimspiel gegen Rom-
merskirchen, was in vollständiger 
Besetzung möglich ist. Man ließ den 
Gästen keine Chance und hätte auch 
hoch zweistellig gewinnen können. 
Das war auch das einzige, was das 
TrainerTEAM zu kritisieren hatte. Am 
Ende stand dann ein deutliches 
hochverdientes 6:0.  
 
Beim darauffolgenden Auswärtsspiel 
gegen Fortuna Mönchengladbach traf 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

 

Die U15-2 startete mit einem Heim-
spiel gegen Union Nettetal. Bei ge-
fühlten 35 Grad sollte die Saison auf 
dem Glehner Rasenplatz beginnen. 
Das erste Spiel auf dem 9er-Feld ist 
immer wieder für jede Mannschaft 
eine Herausforderung. Da kam es 
eigentlich wie gerufen, dass die Net-
tetaler nicht komplett antreten konn-
ten. Lediglich 7 Spielerinnen bekam 
der Gästetrainer zusammen. Die 
hatten aber allesamt Qualität, wie 
beispielsweise Auswahlspielerin Lau-
ra Schramme.  
 
Leider gelang es der U15-2 um das 
TrainerTEAM Kellers/Kaiser nicht, ih-
re Überzahl entsprechend zu nutzen. 
Immer wieder tauchten die Gäste 
aus Nettetal frei vor Torfrau Antonia 
Jurczyk auf, die aber durch sehr gu-
ten Reflexe einen frühen Rückstand 
verhinderte. Insgesamt war zu wenig 
Laufbereitschaft da und man schenk-
te den Nettetalern den Raum, den 
sie gnadenlos ausnutzten. Insbeson-

dere Laura Schramme konnte mehr-
fach ungehindert an vier bis fünf 
Glehner Spielerinnen vorbeigehen, 
um dann ungehindert abschießen. In 
der Halbzeit stand es dann auch ver-
dientermaßen 4:0 für die Gäste, die 
dann in der zweiten Halbzeit auf 6:0 
erhöhten.   
 
Im zweiten Saisonspiel ging die Rei-
se dann nach Meerbusch. Hier zeigte 
sich die U15-2 schon stark verbes-
sert. Leider wurden eigene Torchan-
cen nicht konsequent genutzt. So lag 
man in der zur Halbzeit etwas un-
glücklich mit 0:1 hinten. In der 2. 
Halbzeit wollte man dann direkt auf 
den Ausgleich gehen, kassierte aber 
kurz nach dem Anpfiff das 2:0. Dann 
wurde es schwer für die Glehner Mä-
dels. Kurz vor Schluss erhöhte dann 
Meerbusch noch zum 3:0, was auch 
gleichzeitig den Endstand darstellte.   
Im dritten Saisonspiel traf man dann 
im heimischen Glehner Sportpark auf 
die Mannschaft vom TSV Krefeld-



 

Bockum. Es gestaltete sich von An-
fang an ein sehr ausgeglichenes 
Spiel, das rauf und runter ging. Lei-
der wurden wieder viele Torchancen 

von Seiten der Glehnerinnen nicht 
genutzt. Jedoch stand man auch de-
fensiv wesentlich besser als in den 
vorangegangenen Partien, so dass 
sich die mangelnde Torchancenver-
wertung zunächst nicht negativ aus-
wirkte. Schließlich nutzten die Gleh-
nerinnen mit einem Weitschuss von 
Helene Erkes eine ihrer Chancen 
zum nicht unverdienten 1:0- Pau-
senstand.  
 
In der zweiten Halbzeit spielten bei-
de Mannschaften weiterhin auf Au-
genhöhe und schenkten sich nichts. 
Zunächst nutzten die Krefelder Gäste 
ihre Chance zum 1:1-Ausgleich. 
Postwendend brachte aber Emilia 
Pohl die Glehnerinnen erneut in Füh-
rung. Dann waren die mit drei älte-
ren Mädchen angetretenen Krefelde-
rinnen, die ohne Wertung spielen, 
wieder an der Reihe und drehten die 
Partie durch zwei Treffer zum 3:2-
Sieg. Erkes mit einem Lattenschuss 
und Pohl hätten aber noch für den 
Ausgleich sorgen können. Das Trai-
nerTEAM Kellers/Kaiser bleibt jedoch 
ganz ruhig und sieht stetige Verbes-
serungen. „Unsere Mädels haben 
lange gebraucht bis sie aus der 
Sommerpause zurück waren. Jetzt 
geht es stetig bergauf“, ist sich  
Coach Kellers sicher. 

U17: 

Zum Saisonauftakt kam die Mann-
schaft von Rot-Weiß Elfgen zu Be-
such in den Glehner Sportpark. Es 
entwickelte sich zunächst eine etwas 
zerfahrene Partie. Viele unnötige 
Ballverluste und zu wenig Zweikampf
- und Laufbereitschaft gaben den 
Gästen aus Elfgen zu viel Spielraum. 
Diesen nutzen die Gäste dann zum 
0:1. Dies schien wie ein Weckruf zu 
sein, denn wenige Minuten nach der 
Führung durch Elfgen erzielte Lotta 
Schröder den 1:1-Ausgleichstreffer. 
Dies war auch Zugleich der Halbzeit-
stand. Kurze nach der Halbzeitpause 
erzielte dann Julia Tenten nach schö-
ner Vorarbeit von Schröder das 2:1. 
Nach der Führung ließen die Glehne-
rinnen es etwas ruhiger angehen, 
was den Elfgenern sehr entgegen 
kam. Der 2:2-Ausgleich war die 
Quittung für zuviel Passivität. Aber 
anscheinend benötigte die Glehner 
U17 an diesem Tag immer wieder 
solche Weckrufe. Ab dem Ausgleich 
zum 2:2 spielte man wieder Fußball 
und drehte kurz vor Schluss noch 
das Spiel zum 3:2: Erneut Schröder 
war die Glücksfee, die den ersten 
Saisonsieg perfekt machte. 
 
Beim darauffolgenden Auswärtsspiel 
in Rosellen hatten die Glehnerinnen 
leichtes Spiel. Man hatte fast das 
Gefühl, dass es sich um ein Testspiel 
handelt. Mit halber Kraft gewann 
man klar mit 3:11 gegen eine über-
forderte Rosellener Mannschaft, im-
merhin der aktuelle Kreispokalsieger. 



 



 

Acht Tore schoss alleine Lotta 
Schröder, zwei Julia Tenten. Keine 
Herausforderung für den Vorjahres-
meister. 

 
Im dritten Saisonspiel kam es dann 
zum Aufeinandertreffen des Vorjah-
reserst- und zweitplatzierten. Im 
Glehner Sportpark machte man sich 
auf ein spannendes Spiel gegen die 
Mannschaft aus Bedburdyck/Gierath 
gefasst. Und so kam es auch. In der 
ersten Halbzeit lag man früh mit 0:1 

zurück, da man die Sturmführerin 
aus Gierath nicht in den Griff bekam. 
In der  Halbzeit wurde dann Aileen 
Wohlan mit der Bewachung der 
Gierather Sturmführerin beauftragt. 
Das gelang perfekt. Wohlan schalte-
te die mehr und mehr frustrierte 
Stürmerin der Gierather komplett 
aus und schaltete sich noch zusätz-
lich ins Offensivspiel ein. So kam die 
Glehner U17 besser ins Spiel und 
übernahm die vollständige Spielkon-
trolle. Lotta Schröder erzielte schnell 
nach der Pause den hochverdienten 
1Ausgleich. Dann gab es zwar einen 
kurzen Rückschlag zum 1:2, den 
Lotta Schröder im direkten Gegen-
zug aber wieder zum 2:2-Ausgleich 
reparierte. Danach spielte eigentlich 
nur noch die Glehner U17, aber es 
wollte kein Tor fallen. Erst in der 
letzten Minute gelang Lina Hilgers 
dann der verdiente Siegtreffer zum 
3:2. Große Freude beim Publikum, 
der Mannschaft und dem TrainerTE-
AM Weppler/Fuchs.  



 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

16. August:  B-Jugend—VdS Nievenheim (Pokal)  3:0 
19. August:  1. FC Grevenbroich-Süd—C-Jugend (Pokal) 0:10 
21. August:  U15-2-Mädchen—Union Nettetal  0:6 
   SG Neukirchen-Hülchrath—D2-Jugend 1:2 
22. August:  1. FC Mönchengladbach—U15-1-Mädchen 5:1 
   SF Vorst—Bambini    1:19 
   F3-Jugend—SF Vorst    9:4 
   F1-Jugend—Holzheimer SG   11:3 
   Holzheimer SG—F2-Jugend   2:2 
   E1-Jugend—VdS Nievenheim   1:13 
   C2-Jugend—PSV Neuss    7:2 
   U13-Mädchen—Concordia Viersen  4:1 
   FC Straberg—D3-Jugend    2:7 
   U17-Mädchen—Rot-Weiß Elfgen  3:2 
23. August:  SG Kaarst—B2-Jugend    3:7 
   B1-Jugend—DJK Hoeningen   13:0 
24. August:  SV Stürzelberg—D1-Jugend (Pokal)  3:5 i.A. (1:1) 
26. August:  U15-1-Mädchen—SG Rommerskirchen/Gi. 6:0 
   U9-Mädchen—Bayer Dormagen  4:10 
27. August:  U11-Mädchen—1. FC Mönchengladbach 1:7 
   SVG Weißenberg—C2-Jugend   10:0 
28. August:  C1-Jugend—SG Kaarst    3:0 
29. August:  1. FC Grevenbroich-Süd—F1-Jugend  4:5 
   F2-Jugend—FC Zons    1:14 
   TSV Norf—U9-Mädchen    5:5 
   Bambini—SG Orken/Noithausen  7:4 
   OSV Meerbusch—U15-2-Mädchen  3:0 
   D2-Jugend—SG Orken/Noithausen  3:8 
   D1-Jugend—DJK Novesia   0:5 
   SV Rosellen—U17-Mädchen   3:11 
   VfR Büttgen—B1-Jugend    0:7 
2. September: Sportfreunde Neuwerk—U13-Mädchen 0:0 
   Fort. Mönchengladbach—U15-1-Mädchen 1:4 
   C2-Jugend—TuS Reuschenberg II  4:4 
3. September: VfL Jüchen/Garzweiler—Mini-Bambini  2:8 
   PSV Neuss—Bambini    1:14 
   TSV Norf—B1-Jugend    0:6 
   B2-Jugend—SG Gustorf/Gindorf  0:6 
4. September: E1-Jugend—SV Stürzelberg   5:2 
5. September: U17-Mädchen—SV Bedburdyck/Gierath 3:2 
   U15-2-Mädchen—TSV Krefeld-Bockum 2:3 
   F1-Jugend—DJK Novesia   13:1 
   SG Gustorf-Gindorf—F2-Jugend  4:2 
   F3-Jugend—PSV Neuss    3:4 
   U9-Mädchen—FC Zons    8:5 
   E2-Jugend—SVG Weißenberg   1:9 
   D3-Jugend—SuS Gohr    0:7 
   Bayer Dormagen—C1-Jugend   1:1 
 



 



 


